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                        Beschlussseite zu TOP B 20 (Änderung des Flächennutzungsplanes Kirschstraße/Esmarchstraße)

Beschluss:

1. Für den Bereich Kirschstraße (östlich), Esmarchstraße (östlich und südlich), 

Hintermeierstraße (südlich), Bahnlinie München-Ingolstadt (westlich) und 

Allacher Straße (nördlich) (Anlage 2) ist ein Verfahren zur Änderung des 

Flächennutzungsplans mit integrierter Landschaftsplanung durchzuführen.

2. Für das im Übersichtsplan des Referates für Stadtplanung und Bauordnung 

vom 21.02.2019, M 1:5.000 (Anlage 2), schwarz umrandete Gebiet zwischen 

Kirschstraße (östlich), Esmarchstraße (östlich und südlich), Hintermeierstraße 

(südlich), Bahnlinie München-Ingolstadt (westlich) und Allacher Straße 

(nördlich) ist unter Verdrängung des Bebauungsplans Nr. 893 ein neuer 

Bebauungsplan mit Grünordnung aufzustellen.

Der Übersichtsplan (Anlage 2) ist Bestandteil dieses Beschlusses.

3. Den im Vortrag der Referentin formulierten städtebaulichen, verkehrlichen und 

landschaftsplanerischen Planungszielen, Rahmenbedingungen und Eckdaten 

für einen städtebaulichen und landschaftsplanerischen Wettbewerb

- Schaffung eines Wohngebietes von ca. 1.200 Wohnungen für 

unterschiedliche Einkommensgruppen

- Berücksichtigung der sozialen Infrastruktureinrichtungen wie Kindergarten 

und Kinderkrippe auch für temporäre Spitzenbedarfe

- Berücksichtigung eines Grundschulstandorts im Planungsgebiet. Für den 

Fall, dass diese Schulfläche wegen Maßnahmen im Umfeld nicht erforderlich 

ist, sind insgesamt ca. 1.400 Wohneinheiten möglich.

- städtebaulich verträglicher Übergang zur Umgebung (max. vier Geschosse); 

in den restlichen Bereichen bis zu sieben Geschosse ggf. auch mit 

akzentuierten Hochpunkten
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- Entwicklung eines Schallschutzkonzeptes, welches das Schutzbedürfnis der 

geplanten Nutzungen gegenüber Anlagen- und Verkehrslärm berücksichtigt 

und die derzeit bestehenden industriellen wie gewerblichen 

Entwicklungsmöglichkeiten östlich der Bahnstrecke sowie nördlich der 

Hintermeier- und westlich der Kirschstraße nicht beeinträchtigt.

- Ausbildung eines für Erholungssuchende aller Altersgruppen gut nutzbaren 

und gut erreichbaren Grün- und Freiflächensystems

- Schaffung eines attraktiven Wohnumfeldes mit ausreichend großen sowie 

vielfältig nutzbaren privaten Erholungsflächen und einer kompakten 

öffentlichen Grünfläche (Grünflächenversorgung mit mindestens 20 m2 (10 m2 

öffentliche Grünfläche und 10 m2 private als Erholungsfläche nutzbare 

Freifläche) / Einwohnerin und Einwohner)

- interne Erschließung für den motorisierten Individualverkehr grundsätzlich im 

Verlauf der jetzigen Elly-Staegmeyr-Straße

- Durchlässigkeit des Planungsgebietes für den Fuß- und Radverkehr und 

dessen Verknüpfung mit der Umgebung

- Unterstützung des Magerrasenverbundes durch Neuanlage von 

Vernetzungsstrukturen entlang der Bahnflächen

- Erfüllen der notwendigen Erfordernisse zum speziellen Artenschutz 

(Vernetzungszone entlang der Bahnstrecke München-Ingolstadt)

- Begrenzung der Versiegelung und Minimierung der Eingriffe in den 

Naturhaushalt sowie dem unter Buchstabe A.B) beschriebenen weiteren 

Vorgehen wird zugestimmt.

4. Die Grundeigentümerin wird gebeten, für den in Anlage 2 dargestellten Umgriff 

im Einvernehmen mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung sowie 

den weiteren betroffenen Referaten einen städtebaulichen und 

landschaftsplanerischen Wettbewerb nach Maßgabe der im Vortrag der 

Referentin unter Buchstabe A.A) Ziffer 2 aufgeführten Bestandsaufnahme 

sowie der in Ziffer 3 des Antrags der Referentin dargestellten Eckdaten und 

Rahmenbedingungen auszuloben, wobei der Prüfungsauftrag bzgl. einer 

weiteren Erhöhung der angenommenen Dichte unter Buchstabe A.A) Ziffer 

4.2. nicht in die Wettbewerbsauslobung einfließt.



Öffentliche Sitzung der Vollversammlung vom 23. Oktober 2019                                                                             -   3   -

5. Die Grundeigentümerin wird gebeten, die Landeshauptstadt München im 

Preisgericht zu beteiligen, wobei das Referat für Stadtplanung und 

Bauordnung durch die Stadtbaurätin als Fachpreisrichterin, die 

Stadtratsfraktionen durch Mitglieder als Sachpreisrichterinnen bzw. 

Sachpreisrichter sowie der Bezirksausschuss 23 durch seine Vorsitzende als 

Sachpreisrichterin vertreten werden sollen. Vertreterinnen und Vertreter der zu 

beteiligenden städtischen Fachdienststellen werden als sachverständige 

Beraterinnen und Berater hinzugezogen.

6. Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, dem Stadtrat 

über das Ergebnis des städtebaulichen und landschaftsplanerischen 

Wettbewerbes zu berichten.

7. Für den am 10.01.1973 in Kraft getretenen Bebauungsplan Nr. 893 und 

dessen Ergänzung vom 17.02.2011 wird ein Verfahren zur Aufhebung für den 

Bereich der Betriebsanlage der DB an der Bahnlinie München-Ingolstadt 

eingeleitet. Dieses wird zeitgleich mit dem Verfahren zur Aufstellung des 

Bebauungsplanes mit Grünordnung Nr. 2146 durchgeführt.

8. Der Beschluss vom 27.06.2007, für das Gebiet zwischen Hintermeierstraße 

(südlich), Bahnlinie München-Treuchtlingen (westlich), Allacher Straße 

(nördlich), Kirsch- und Esmarchstraße (östlich) den Bebauungsplan Nr. 2008 

aufzustellen, wird aufgehoben. 

9. Der Beschluss vom 15.03.1989, für das Gebiet zwischen Esmarch-, 

Hintermeier-, Lautenschlägerstraße, Georg-Reismüller-, Krauss-Maffei-Straße 

und Bahnlinie München-Ingolstadt den Bebauungsplan Nr. 1655 aufzustellen, 

wird für die im Übersichtplan (Anlage 5) schraffiert dargestellten, nicht 

überplanten Restbereiche aufgehoben.

10.Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


